
Vor der Anreise  
Für mich war durch mein Hispanistik Studium klar, dass ich in ein 
spanischsprachiges Land gehe. Ich hatte keine bestimmte Stadt im Sinn. 
Da es mit der Kooperation mit der Uni in der Stadt wo ich ursprünglich hinwollte 
einige Komplikationen gab, ergab sich meine Gastuniversität in Murcia relativ 
kurzfristig. Generell ist es vor Allem wichtig auf die jeweiligen Fristen der Unis 
im Ausland zu achten, um seine Unterlagen dorthin zu schicken, die können sehr 
unterschiedlich sein. Anhand von Mobility online ist ziemlich übersichtlich 
einzusehen, ob noch Dokumente fehlen und insgesamt der Verlauf der 
Bewerbung und des Aufenthalts im Ausland gut nachzuvollziehen.  
 
Unterkunft 
Bereits in Deutschland suchte ich mir ungefähr einen Monat vor meiner Anreise 
ein WG Zimmer über die Website von housinganywhere, was auch sehr fix und 
einfach ging. Für den Fall, dass sich schon jemand in Deutschland ein WG 
Zimmer suchen will, kann ich die Seite sehr empfehlen, sie wurde mir per Mail 
direkt von meiner Gastuniversität empfohlen. Von vielen hörte ich, dass sie sich 
erst vor Ort ein WG Zimmer suchten. Das würde ich nicht empfehlen. Man hat 
die ersten Wochen so viel Organisatorisches zu tun, dass es schon leichter ist, 
wenn man bereits die Unterkunft sicher hat. Ich habe mitbekommen, dass selbst 
nach einigen Wochen, Studenten noch Schwierigkeiten hatten etwas zu finden. 
Meine Wohnung war von den Leuten, die ich kennengelernt habe, fast am 
Weitesten vom Zentrum und somit auch von der Universität und war vom Preis 
eher mittelmäßig. Wenn man sich vorher gut informiert über Lage und Preis, ist 
man meiner Meinung nach auf der sicheren Seite. In Murcia war das nicht so 
problematisch, da man eigentlich überall zu Fuß hinkam. Allerdings würde ich 
mich vorher informieren, an welchem Campus man studiert, da es auch einen 
Campus weiter außerhalb des Zentrums gibt (Espinardo), wo man mit der 
Straßenbahn hinfahren muss und da lohnt es sich direkt im Zentrum zu wohnen. 
Generell sind alle Sprach- und Literaturstudenten, sowie Jura Studenten im 
Stadtinneren Campus (la Merced). Mehr als 240 Euro sollte man monatlich nicht 
für seine Wohnung bezahlen, durchschnittlich sind 200 Euro. Ich habe erst vor 
Ort erfahren, dass von dem Stadtteil La Fama abgeraten wird, da die 
Kriminalitätsrate sehr hoch sein soll. Ich selber würde nicht empfehlen dort 
alleine, vor allem im Dunklen, rumzulaufen. Allgemein hatte ich nicht Probleme 
nachts in der Stadt rumzulaufen, aber das ist Jedem selbst überlassen, ich habe 
verschiedene Erfahrungen gehört.  
 



Kurse/Organisatorisches 
Über die Website meiner Uni in Spanien konnte man bereits vor Antritt des 
Auslandaufenthalts das Studienprogramm für alle Semester einsehen. Ich belegte 
in Spanien Kurse gemixt aus dem ersten, zweiten, wie auch aus dem dritten 
Semester.  
Die Kurse an sich sind eher wie in der Schule, in Art Klassenräumen und im 
frontalen Stil. Allerdings gibt es zu jedem Kurs noch eine Practicas Stunde 
wöchentlich, in welcher Aufgaben bearbeitet werden und aktive Teilnahme 
gewünscht ist. Dort werden auch regelmäßig Arbeiten eingesammelt. Die 
Endnote setzt sich dann aus Practicas und Klausur sowie Teilnahme und 
Anwesenheit zusammen.  
Bei der Infoveranstaltung erhält man Unterlagen mit der Information über seinen 
Tutor. In deren Büro muss man dann in den ersten Tagen Unterschriften über die 
Ankunft und das Learning Agreement wie eventuell Änderungen beim Learning 
Agreement einsammeln. Dann muss man sich im Sekretariat offiziell in die Kurse 
einschreiben.  
In Deutschland habe ich mich außerdem für einen kostenlosen Intensivsprachkurs 
angemeldet, für den ich auch einen Einstufungstest vor Ort gemacht habe, mich 
dann aber dagegen entschieden habe, da er teilweise zeitgleich mit den Kursen an 
der Uni stattfand und es mir dann doch wichtiger war, nicht direkt am Anfang 
schon so viel zu verpassen.  
 
Anreise 
Bei der Anreise ist zu beachten, dass wenn man am Flughafen Alicante landet, 
die Busse nicht immer zu jeder Zeit fahren. Wenn man sehr spät landen sollte, 
muss man sich um alternative Lösungen kümmern. Viele die ich kenne sind 
regelmäßig auf Blabla Car ausgewichen. Am besten einfach mal vorher auf der 
Website von ALSA (der Busgemeinschaft) schauen. An sich ist dies der beste und 
günstigste Weg nach Murcia zu kommen (um die 5 Euro). 
 
Freizeit 
Der Vorteil an Murcia, ist wie gesagt, dass man sich in der Stadt selber wirklich 
überall zu Fuß bewegen kann. Ich kann empfehlen an die Strände zu fahren, die 
man teilweise in 30 min erreicht. Es gibt verschiedene Buslinien, die einen dort 
hinbringen. Man kann sich aber auch leicht mal ein Auto für einen Tagesausflug 
mieten. 
Vor Ort kann man in dem Office von ESN (Erasmus Student Network) in der Uni, 
sich eine ESN Karte für 10 Euro besorgen. Mit dieser kriegt man unter anderem 



bei Ryanair Rabatte für ein Studienjahr. Außerdem kann ich empfehlen, an den 
Ausflügen von der ESN Gruppe teilzunehmen, da muss man allerdings fix sein, 
da diese immer nach kurzer Zeit ausgebucht sind. Informationen über die Gruppe 
enthält man auch bei der Info Veranstaltung am Anfang, für die man sich in 
Deutschland anmelden muss. ESN bietet auch viele Veranstaltungen an, wie zum 
Beispiel wöchentliche Tandems, um sich mit anderen Studenten auszutauschen 
und Spanisch zu sprechen. 
Ich kann nicht empfehlen auf Ausflüge bei dem Instituto Hispanico 
auszuweichen, dort bin ich einmal mitgefahren, habe aber von Einigen 
mitbekommen, dass sie ziemlich abgezockt wurden. Insgesamt rate ich stark von 
diesem Institut ab.  
In der Stadt gibt es viele gute Clubs mit Musik für jeden Geschmack. Empfehlen 
kann ich zum Beispiel REM, weniger empfehlen kann ich die Erasmus Bar 
Badulake. Sie ist zwar billig aber immer sehr überfüllt und es sind nur Erasmus 
Studenten anzutreffen, vielleicht ist das für den Anfang gut, um erste Kontakte zu 
knüpfen aber sonst ziemlich eintönig.  
 
Klima 
In Murcia ist das Klima sehr heiß, im September war es kaum auszuhalten, ich 
würde empfehlen, falls nicht bereits vorhanden, sich einen Ventilator für sein 
Zimmer zu holen, damit man nachts wenigstens gut schlafen kann. Auch im 
Oktober kann man noch ohne Probleme an den Strand fahren. Wirklich kalt wird 
es nicht im Winter, also Wintermäntel und Stiefel braucht man nicht mitnehmen. 
In der Wohnung kann es vor allem nachts sehr kalt werden. Die Meisten 
Wohnungen haben Heizstrahler, aber man sollte auch für warme Kleidung für 
nachts mitbringen, im besten Fall vielleicht eine zusätzliche Decke besorgen.  
 
Rückkehr  
Am Ende musste man eine Unterschrift im International Office vor Ort sammeln 
und war so offiziell wieder abgemeldet.  
 
Fazit  
Ich bin dem Auslandsaufenthalt von Anfang an eher skeptisch angegangen und 
wusste nicht so recht was ich erwarten sollte. Ich habe mich aber schnell eingelebt 
und hatte wirklich Glück mit dem Freundeskreis den ich relativ schnell 
kennenlernen durfte. Die Spanier in meinem Umkreis waren meistens eher unter 
sich und man musste schon auf sie zugehen um Kontakt zu ihnen aufzubauen. Zu 
anderen Erasmus Studenten baut man allerdings recht schnell Kontakt auf, da sie 



in derselben Situation sind wie man selber und man sich auch untereinander 
helfen kann.  
Ich kann Murcia als Ziel wirklich empfehlen, da es nicht so von Touristen 
überlaufen ist. Allerdings ist der Akzent teilweise schwer zu verstehen. Mich 
persönlich hat es denk ich selbstständiger gemacht. Man braucht auf jeden Fall 
gerade am Anfang starke Nerven um den organisatorischen Stress zu überstehen, 
aber sonst finde ich bringt er einem schon sehr viel persönlich. 
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